
Meyer :

 der Begriff des Volksliedes viel klarer geworden als Herder " ( S . 11 ) .EbendeshalblagihmaberauchnichtsandemdeutschenVolkslied,soweitesihmnichttypischeGeltunggewann.MittypischerGeltunghaterwiederholtVolksliederverwertetundumgearbeitet(S.24f.),undetwadas„Haideröslein"zumindividuellenAusdruckeinertypischenStimmungbenutzt.AberdaseinzelneLiedalssolchesinteressierteihnsowenig,eInssdas„Wunderhorn"mitseinemReichtumihnfastunvorbereitetfand:überraschtstelltersichderneuenForschungs-undSammlungsprovinzgegenüberundrüstetsichmitSchema,Katalogisierung,generellerteristik,geradealshabeerindasGebietderMünzkundeoderderStöehiometrieneueinzuziehen!

 Auch das ist zu beachten . In Venedig lässt er sich den „ famosenGesang"derSchiffervortragen,inRommachtersich„NotizenundzügeüberRitornelleundRomanzen",erzeichnetdieMelodieeinesneapolitanischenVolksliedesauf(WaldbergS.9).AlldasstellterindenallgemeinenZusammenhang,vergegenwärtigtunsdenGesangüberdenWassernderKanäle,hältTonundTextbeidem„Zauberlied"fürtrennlich.NichtsobeidendeutschenVolksliedern.Erschreibtsiehintereinanderauf,keinWortdabeivonWoundWann,keineSilbeüberdiealtenMütterchenselbst.DiesistihmKuriosität—dasitalienischeVolksliedistihmein-StückVolksleben.DasbleibtderdurchgängigeUnterschied.

 Nur als Mittel , beim Herzen des Volks anzufragen , benutzt er dasVolkslied.GretclienmussfreilicheineBalladeinvolkstümlichemStilsingen,wiedieSoldatendesOsterspaziergangsauch.AberebennurtypisierendeBedeutungwirddiesenZügenverstattet.Nichtandersim„Götz".DasbreitemittelalterlicheLebenwirdalshistorischeEinheitgefasst;Lokalkoloritistnirgendserstrebt.WirsehendiemalerischenGassenvonHeilbronnsowenigalsdieAusstattungderBurg.1axthausen.Eine„Bauernhochzeit"wirdvorgeführt—nichtsverlocktdenDichterzuausmalendenZügen,wiesieCervantes'HochzeitdesCamachooderihreNachahmunginImmermanns„Oberhof"bringt.Im„Werther"werdenwissevolkstümlicheZügebenutzt:derAberglaubeetwa,dasseinunerlaubterKusseinenSchnurrbartaufderLippedesMädchensentstehenlasse;aberdasdientderTendenzdesGanzenundindieserhältsichGoethevölligindemidealisierendenTonRousseausüberLandlebenundLandleute,wieErichSchmidt(RichardsonRousseauundGoetheS.193f.)gezeigthat.ManwirdjanichtgeradedenRealismusvonZolasBauernstück„Laterre"erwarten;aberwieviel„sachenvoller"(ummitHerderzureden)führenAsmnsClaudiusodergarPestalozzidasLebenderLandleutevor!Unddoch,wirwiederholenes:hieristG.aufdeinHöhepunktseineskundlichenInteresses.Heisstesim„Götz"'ganzsachlich„MusikundTanzdraussen"sowirdbeidemArmbrustschiessenim..E2'mont"nicht


